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e l r u n g.
Donnerstag , den 8 . Marz 1832

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom 3 . März , Nr . 13 , enthält folgende Bekanntma¬
chung des Ministeriums des Innern :

In Gemäßheit des Art . 101 der RheinschifffahrtSord «
nung vom 31 . März v . I . und zufolge der mit der Krone
Frankreich zum Vollzug derselben getroffenen lieberem «
! unft vom20 . Sept . v . I . , rvornach die Ernennung deS
Inspektors des ersten RhembezirkS und die Bestimmung
seines Wohnsitzes zwischen beiden Staaten wechseln soll ,
wurde der vormalige Rheinvctroibeamte I . B . With als
Inspektor des ersten RhembezirkS ernannt , und ihm die
Stadt Straßburg als Wohnsitz angewiesen , auch im
Ervßherzvgthum der Rang eines Raths der Mittelstellen
trtheilt . Zugleich wurde demselben zum Vollzug des Art .
17 der erwähnten Rheinschifffahrtsordnung die Verei -
chung der französischen badischen
ihm zugewiesenen Jnspektionöbezirk übertragen

Der Inspektor hat zufolge des zwischen den beiden
Staaken geschlossenen Ucbereinkommens den Aufforderun¬
gen der Lokalbehbrden zu entsprechen , welche , um den
neuen Schifffahrtsvertrag durch vorbereitende oder defini¬
tive Maaßregeln zu vollziehen , seine Dienste in Anspruch
nehmen .

Ferner wurde festgesetzt , daß der Inspektor , um in
seinen Amisverrichtungen besser erkannt zu werden , di«
Uniform zu tragen hat , welche nn Art . 89 der Konven¬
tion vom Jahr 1804 vorgeschrieben ist , und daß , wenn
er auf dem Rhein funklionirt , er auf dem zu seinem Dienst
bestimmten Fahrzeug eine Flagge aufzuziehen har , welche
in zwei Felder abgetheilt , auf dem einen die kön . franzbs . ,
auf dem andern die großherzogl . badischen Farben ent¬
halten soll .

Am 1 . März , dem Festtage unsrer Emancipation
von dem schmählichen Zensurjoche , brachte bei einem der
heiteren Festmahle , wodurch der glückliche Tag in Frei¬
burg gefeiert worden , Hofrath von Rotteck folgende
schöne Toaste aus :

» Bei jedem reinen patriotischen Fest ist es natürlich ,
daß daS Gemüth und der Segenswunsch zuvörderst dahin
sich richten , wo der Mittelpunkt der Vereinigung ist und
die Hauptquelle ihres Wohles und Gedeihens . Je nach
Zeiten und Umstünden sinkt freilich diese natürliche Rich¬
tung auch zur bloßen Austandöpflicht herunter ; aber
glücklich das Volk , wo sie nur ans freier dankbarer Ver ,
chMNLUnd Liebe quillr . Dieses hohen Glückes erfreut

sich Baden , dessen edler Fürst durch stets sich erneuende
Proben der Rechtsachtung und Bolköfreundlichkeit auch
täglich erneuten Anspruch auf Dank und Liebe gewinnt ,
und dessen verfassungstreuer Gesinnung wir auch vorzüg¬
lich daS kostbare Gut verdanken , dessen Erringung das
heutige Fest geweiht ist . Er , welcher der Erste unter
den deutschen Fürsten seinem Volke gewährte , was unter
allen Rechte » das heiligste ist , weil ohne dasselbe alle an »
dern nur ein prekäres Besitztum sind : » vie Preßfrei -
h e i t « , . das Recht , die Wahrheit zu sagen und zu ver¬
nehmen , das Recht des geistigen , eigentlich menschlichen
Lebens und Wirkens , Er bat dadurch mit gerechtem Stolze
verkündet , daß Erdie Wahrheit n i ch t z u scheuem
habe — und die Unwahrheit blos verachte . Ihm also ,
welcher die Wahrheit und daher die Preßfreiheit zu scheuen
nicht Ursache bat , und nicht scheut . Ihm , welchen gegen
die etwaige Lüge sogleich die dem Lügner bevorstehende allgr ,
meine Verachtung sicherstellt , Ihm , welcher in aufgeklär¬
tem und rechtliebcndem Sinn uns Badenern die Preß¬
freiheit gab , und dadurch auch den Grund legre zu der
jetzt nicht länger mehr zu verweigernden allgemeinen
Preßfreiheit in Deutschland , Unserem verehr »
len und geliebten Großhcrzog Leopold ein lautes und
inniges Lebehoch ! «

Der zweite Toast , den Hofrath von Notkcck ausbrach¬
te , lautet ' as !o :

»Wir haben auf das Wohl mehrerer Völker oder auf
das Gedeihen ihrer Institutionen getrunken , als des ba¬
dischen , des deutschen und des Heldenvolkes der Polen, ,
lauter Namen , di « unsere Liebe und Hrrzensbuldigung in
Anspruch uebmcn . Laßt uns jetzt auch trinken auf das
Wohl und Erstarken eines Volkes , dessen Gränzen nicht
bezeichnet sind durch die natürlichen Marken der Gebirge
und Ströme , und nicht durch die künstlich gezogenen Li ,
nien politischer Abscheitung , auch nicht durch den Unter¬
schied der Zungen und nicht durch jenen der kirchlichen '

Konfession ; wohl aber bezeichnet durch de » Unterschied
despolit i schen Glaubens und Strcbens . Das in al¬
len zivilisirten Ländern des Erdkheils und der Welt ans¬
gebreitete Volk der Freigesinnten , im Gegensatz dcp '

Herrlschgcsinnten u . Knechtischgesinnten , lei¬
he hoch !»

Pairskammer ; Sitzung vom 3 . Marz : Air der Ta¬
gesordnung ist der KommisstonSbericht über den
entwarf, , betreffend dir - Abschaffung , des Gesetzes vom «
1Ä . Jan . . 1316 . -
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Hr . von Tacher , Berichterstatter , sagt : " Meine Her¬
ren , Va die Deputirlenkammer die von Ihnen getroffene
Aenderung in dem die Abschaffung des Gesetzes vom 19 .
Jan . 1816 betreffenden Gesetzentwürfe nicht angenommen
hat , so ist dieser Entwuif an die Pairskammer zurückge¬
kommen . Die Kommission , an welche Sie denselben
zur Begutachtung verwiesen haben , schlägt Ihnen einstim ,
mig vor , den Beschluß der Deputirlenkammer
zu verwerfen .

Nach kurzer Diskussion wird zur Abstimmung geschrit¬
ten , und der Beschluß der Wahlkammer von der Paus¬
kammer , m,t einer Mehrheit von 78 gegen ätrStimmen ,
verworfen .

An der Tagesordnung ist ferner der Gesetzentwurf , be¬
treffend die Erlaubniß zu Heiraihen zwischen Schwägern
uns Schwägerinnen . Derselbe wird , mit 94 gegen 16
Stimmen , genehmigt .

— Die Deputirtenkamwer beschäftigte sich in ihrer Si¬
tzung vom 3 . März mit dem Gesetzentwurf , wornach die
Stadt Paris zu einem Anlehen von 40 Will - Fr . ermäch¬
tigt werden soll .

Das aus 10 Artikeln bestehende Gesetz wird , mit ei¬
ner Mehrheit von 187 Stimmen gegen 82 , genehmigt .

In Betreff der stattgehabten Berathung über dieses
Gcfttzsagt der Lrmps : » Die Diskussion war in verschiede¬
ner Hinsi ht sehr merkwürdig und sehr charakteristisch. Sie
zeigt uns eine große Stadt , welche auf einmal 40 Millio¬
nen lehnen will , was mchr ist , als das Budget einiger
Königreiche zweiten Ranges , und zu einem so ungeheuren
Anlehen will die Kammer dir Ermächtigung geben , ohne
vorher die Repräsentanten dieser Stadt hierüber vernom¬
men zu haben .

» Der einzige Dcputirte , der diese hochwichtige Gemeinde -
sragc ein wenig berührte , Hr . Pelet de la Lozere , begehrte
eine Repräsentation für die Stadt . Wie ! in einer konsti¬
tutionellen Kammer haben solche Grundsätze keinen An¬
klang gefunden ? Es zeigte sich keine Majorität , um cnd -
lich Gemelttdeinstitutionen zu fodern ? Und wir hätten ei¬
ne populäre Revolution gemacht ! !

»Was ist das Resultat dieser aufeinander folgenden
Anlehen ? Ein Zuwachs von Ausgaben , und also die
Natblvendigkeit neuer Auflagen ; diese Steuern lasten
hauptsächlich auf der armen Volksklaffe ; die Oktrois ,
Einkünfte der Stadt , treffen am meisten die Dolksklassen
der Handwerker ; sie treffen diese Bevölkerung vonZOO,000
Seelen , welche kümmerlich von der Hand in den Mund
lebt , und nun sollen ihre Auflagen zur Aufbringung des
Zinses von 40 Millionen , noch vermehrt werden ! !

» Das Volk hat die Julirevolution gemacht ; und
ihr ! « gäbet cS mit einer Vergrößerung des Oktrois !
Dicß ist seine Belohnung ! Was gibt es Unpolitische¬
res für eine Regierung , die beginnt , als die Lasten des
Volkes zu vermehren !«

— Der Moniteur vom 3. und 4 . Mär ; enthält 1) das
Gesetz , welches den Hrn . Ludwig Galabert und Kompag¬
nie ermächtigt , den Pyrenäenkanal auszuführen , dessen

Zweck ist , eine Verbindungsstraße zwischen dem Ozean und
dem Mitlelmeer zu bilden, — 2) Das Gesetz , betreffend
die fakultative Errichtung von Entrepots im Innern und
an den Gränzrn . — 3) Einen sehr wichtigen Bericht deS
Seeministers über die Organisation der Liiiieneqnipagen .

— Am 4. März erhielt man zu Paris die Nachricht ,
daß Don Pedro , nach einer eben fo schnellen alö glückli¬
chen Ueberfahrt von 7^ Tagen , auf Terceira gelandet
habe .

— Nach Annahme der Zivilliste in der Pairskammer
erfuhr Hr . Dupin » der den Gesetzentwurf eifrig verthei «
bigk halte , Mad . Dupin sey zur Ehrcndarne der Königin
ernannt .

— Di « ministeriellen , und nach ihnen auch die andern
Pariser Journale vom 4 . März , enthalten nun auch die
Nachricht : daß die erste von Toulon abgegangene Sckiffs -
dlvlstvn in dem Hafen von Ankona geankert , und die an
Bord habenden Truppen ans Land gesetzt har . Der
TempS äußert sich über die Erscheinung der dreifarbigen
Fahnen auf dem italienischen Boden also :

- Das kleine französische Geschwader ist vor Ankona
angekommcn ; die Landung Halle folgendcnnaaßen statt :
Der franzds . Kommandant meldete , daß die Eskader den
andern Tag die päpstliche Flagge grüßen würde . In der
Nacht landeten 800 Mann , und bemächtigten sich der
Festung Ankona , deren Thore sie mit Arthieben sich geöff¬
net haben sollen .

« Als der Kardinal Bernetti hiervon benachrichtigt
wurde , protestirte er im Namen der päpl . Regierung ,
und man fetzt hinzu , daß er dem französ . Botschafter zu
Rom , Hrn . von St . Aulaire , gesagt habe : « Ich kann
nur protestiren ; allein seit der Sarazenenzeit ist nichts
Aehnltchrs gegen den Papst versucht worden . «

— Ein Pastetenbäcker in Lyon , NamenS Leroi , hatte
vor Kurzem auf sein Aushängeschild die Worte setzen
lassen : ,,1- eroi lull Oos brioolros « ( Leroi verfertigt But -
terkuchen » ; die Worte bedeuten aber auch : « der König
macht grobe Fehler . «) Ein vorübergehender Pvlizeiagent
forderte ihn auf , diese aufrührerische Inschrift zu enifer «
neu . Der ehrliche Pastetenbäcker , der nichts BöseS dabei
dachte , löschte wirklich die Inschrift aus , und schrieb statt
dessen : « Dei oi continuv a Isirs cle » brioclrss « ( Lervl
fährt fort , Bultcrkuchen zu macken ; oder : der König
fährt fort , grobe Fehler zu begehen .)

Großbritann i e n.
London , den 1 . März . Gestern erkrankten hier an

der Cholera 21 Personen , und 14 starben .
— Der Glvbe hat wieder friedliche Nachrichten aus

dem Haag und aus Petersburg . Graf Orlvff soll nach
ihm nicht unttrbandeln , sondern rathen , und der Kaiser
von Rußland hat , mit Ausnahme der Verzögerung der
Ratifikation , stets vollkommene Redlichkeit bewiesen.

— Das Oberhaus hielt gestern keine Sitzung . — Das
Unterhaus bewilligte 100,000 Pf . Stcrl . , um die Be¬
wohner der durch einen Orkan verwüsteten Inseln Barba -
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doeö , St . Vincent und Trinidad zu unterstützen . Auf
eine Frage des Hrn , Robinson erklärte der erste Lord der
Admiralität : Die Seemacht an der portugiesischen Küste
habe bereits die Weisung erhalten , bei der erwarteten

Krisis in jenem Lande den briktischen Umerthanen und

ihrem Handel jeden möglichen Schutz angedeihcn zu lassen .

Italien .

Aus Ancona wird unterm24 . Febr . berichtet : » Ge <

ssern Mitrag wurde zwischen dem französischen Obristen
Eombes , Kommandanten des 66 . Linienregimenks , und
dem Obristliculenaiit Ruspoli , Kommandanten der Zita¬
delle , eine provisorische Konvention abgeschlossen , kraft
deren , bis auf Ankunft bestimmter Befehle aus Rom , die

Zitadelle von einer gleichen Anzahl päpstlicher und franzö¬
sischer Soldaten besetzt , und die päpstliche Fahne neben
und in gleicher Höhe mit der französischen aufgepflanzt
werden soll. Man weiß , daß unser Delegat , Hr . Fabri -

zi , gleich nach der Ausschiffung der Franzosen , und bei
dem Mangel an betreffenden frühern Befehlen , förmlich
protcstirt hat , daß aus keiner ihrer Handlungen irgend
etwas znm Nachtheile der Souverainetät des römischen
Kirchenoberhaupts solle gefolgert werden können . «

Belgien .
Brüssel , den 2 . März . General Niellon soll in

Flandern durch den General Bryas ersetzt weiden .
— Die militärischen Vorbereitungen der Holländer

scheinen ebensowohl die Absicht anzudeuien , sich auf der
Defensive zu halten , alseine neue Invasion zu versu¬
chen . Im sceländischen Flandern verschanzen sie sich ge .

genwärkig mit größter Thätigkeit . Die Insel Cadzand ,
deren sich Moreau im I . 1794 bemächtigte , wird in
furchtbaren VerlhcidigungSsiand gesetzt . Diese Vorberei¬
tungen dürften ebensowohl in der Voraussicht auf einen
allgemeinen Krieg , wie in der auf einen Kampf mit
Belgien allein gemacht werden .

( Memorial Belge .)
— Die Unterzeichnungen für das Denkmal des Gene¬

ral .Belliard be . aufcn sich bereits auf 40,000 Fr .

O r st r r i ch .
Wien , den 29 . Febr . Die heutige Börse war durch

die Nachricht , daß die Franzose » Ancona mit Gewalt ge¬
nommen , und sich dasebst der Administration bemächtigt
dättcn , äusserst bewegt . Die Bankaktien verloren bei
20 fl . Man ist über die Folge » dieses Vorfalls sehr be¬
sorgt , und fürchtet , es könnten ernstliche Mißverständnisse
daraus entstehen . Verhält sich der Hergang , wie man
ihn erzählt , so sollte man fast zweifeln , ob die Instruk¬
tionen des französischen Ministeriums gehörig befolgt wor¬
den sind ; indcß muß sich innerhalb einiger Tage Alles
anfklären . Die Einnahme von Ancona durch Gewalt ist
eine Art von Feindseligkeit gegen den heil . Vater . Es
heißt , man erwarte zu Rom eine Brigade Schweizer , die
der päpstlichen Regierung aus Neapel überlassen werde .
Mehrere Kouriere gehen heute von Wien ab . 2 » Paris

kann das Ereigniß von Ancona unmöglich einen günsti¬
gen Eindruck machen , und der Erhaltung des jetzigen Mi¬
nisteriums , sowie des allgemeinen Friedens zuträglich
styn , denn cS spricht wenig für die Umsicht des Hrn . Ca¬
simir Pcrier , dessen bisher beobachtetes , von d - r großen
Mehrheit des französischen Volks gutgeheißencs friedliches
System nach Aussen dadurch kompromittirl wird . — Aus
Konstantinopel sind Briefe bis zum 12 . Febr , cingegan -
gcn . Hr . Stratford Eanning , welcher in den letzten Ta¬
gen des Januars ankam , und bald nachher eine Lnstrerse
zur See unternahm , war wieder nach der Hauptstadt zu-
rückgekehrt , wodurch also die frühere Nachricht von seiner
Reise nach Rußland sich als urigegrniiect zeigt . Die ägyp¬
tische Expedition nach Syrien soll keine Fortschritte ma¬
chen , denn St . Jean d 'Acre vertheidigt sich fortwährend ,
und die türkische Armer zieht von allen Seilen Verstärkun¬
gen an sich .

Spanien .
Madrid , den 23 . Febr . Seit mehreren Tagen ließ

die Regierung die Rüstungen zum Ernschirile, , in Portu¬
gal äusserst ihätig betreiben . Allenthalben herrschte ein
in Spanien ungewöhnlicher Eifer . All '

diese Arbeiten ,
Anordnungen , VorsichtSmaaßreqeln sind unnütz gewor »
den ; die Diplomatie hat jeden Widerstand besiegt , Bünd¬

nisse gelähmt , und Familrenintereffen zum Schweigen
gebracht . Dem engl . Minister und dem franz . Geschäfts¬
träger ist es innerhalb weniger als 24 Stunden gelun¬
gen , die Negierung von einem Unternehmen abzubrin¬
gen , auf das sie seit mehreren Monaten bedacht ist .
Das Dazwtschenkunft ' Heer ist in ein Beobachtungsheer ver¬
wandelt . Nack allen Richtungen sind Befehle ergangen ,
die Korps zurückzurufen , die Verproviantirungen und
Kriegs , üstungen aller Art einzustcllcn .

D a i e r n.

München , den 2 . März . Gestern Vormittag war

große Konferenz im Kabinct bei Sr . Maj . dem König .
— Der Erzbilcbof in München hat einen Hinenbrieferlas .

fen , das Verbot dcS Lesens der deutschen Tribüne , der
konstitutionellen Kirchenzcitung und ähnlicher Blätter be¬

treffend . — Gestern ist rin Artillerielram mit 8 Ge¬

schütz- , 44 Munitivns - und andern Wäien nach Würz -

bürg abgegangen . Diese Transporte erregen dermalen

Aufsehen , allein sie waren langst dahin bestimmt , indem

zwei Batterien Geschütz von Würzburg nach Zweibrücken
abgegangen sind , und an einem Platz , wo ein Artille ,

neregimentgarnisonirt , die Artillerieausrüstung voerVor -

räihe jederzeit vorhanden feyn müssen .
— ES heißt , daß man das ganze 5 . Linieninfanterie¬

regiment in den Rheinkreis verlegen wolle .
Drillingen , den 2 . März . Das dahier stehende kön .

5 . Cheveauxlegersregiment ist ebenfalls beordert worden ,
sich marschfertig zu halten .

— Der Nürnberger Friedens « u . Kriegskttrier schreibt
vom 3 . März : So eben erhalten w - r auS unzweifelhafter
Quelle die Nachricht , daß gestern eine Anzahl polnischer
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Offiziere in Erlangen angelangt ist , welche diesen Nach¬
mittag von da auS ihre Weiterreise hierher anzutreten ge¬
denken , so daß sie noch heute Abend ( Samstag ) auf
Rössels Kaffeehaus , wo sie ihr Absteigquartier zu nehmen
beabsichtigen , eintreffen werden . Unter diesen lieben Gä¬
sten befindet sich auch der würdige Hr . Albrecht Grzyma »
1a , während der Revolution Direktor derpolnischen Bank ,
so wie der letzte Oberst des unsterblichen vierten Re ,
giments .

— Die zur protestantischen Religion übergetrrtene Ge¬
meinde Karlshuld bei München ist der protestantischen
Pfarrei Maxfeld zugetheilt worden , wird aber nächstens
einen eigenen Pfarrvikar erhalten .

( NürnS . Korresp .)

Würtemberg .
Den 2. März ist in Tübingen der Prälat , General -

superintendent vr . v. Gaab , Ritter des Kronordens ,
gestorben .

Kurhessen .
Hanau , den 4 . März . Die heutige Zeitung ent¬

hält folgende zwei Artikel :
1 ) »In Homburg ( bei Zweibrücken) sind schon zwei

Freiheitsbäume aufgepflanzt worden . Sie wurden je¬
doch Nachts wieder umgehauen . ( Von Wem ist nicht
gesagt .) — Dicht bei Homburg steht an der Chaussee,
die Napoleon hat bauen lassen , eine Pyramide zu Eh¬
ren desselben . Die Inschrift daran wurde bei Rückkunft
der Deutschen vernichtet , und überhaupt das ganze Denk¬
mal nicht unterhalten . Vor einigen Tagen nun war
auf einmal Morgens die Inschrift von Holz wieder her¬
gestellt und ein ungeheurer , mit Bändern gezierter Tan¬
nenbaum dabei aufgepflanzt . Ein reisender preusstscher
Handlungödiener nahm fichs letzhin einmal heraus , in
Homburg auf die Tribüne zu lchelten. Es dauerte aber
nicht lange , so bekam er rechts und links Ohrfeigen ,
und er konnte sich größeren Mißhandlungen nur dadurch
entziehen , daß er augenblicklich ein Liberaler wurde ,
und gegen die Widersacher Wirths furchtbar loszog .«

2) » In St . Wendel gehtS heillos her. Jede Woche
wenigstens einmal ist bei dem Bierwirth Keller große
Versammlung , die sie dort »Markt « nennen . Jeder ,
der dahin kommt , trägt eine rothe Mütze oder muß sie
sogar haben . Auch jeder Fremde muß sich eine rothe
Mütze kaufen , nur um der Versammlung beiwohnenzu
können . Was nicht in die Stube geht , steht im Gang ,
sogar auf der Straße , denn Thüre und Fenster werden
sperrweit aufgemacht , und der Zulauf ist sehr stark , da
sogar die Bauern aus der Umgegend sich einzufinden
pflegen . Wenn die Versammlung ziemlich zahlreich ist,
wird Stille geboten , und der Rektor des Gymnasiums
stellt sich auf eine Erhöhung und liest die Tribüne vor .
Jeder Artikel wird dann weitläufig verhandelt und er¬
klärt , woran Geistliche sogar Theil nehmen . Am Ende
wird nochmals gefragt , ob Jeder alles verstanden habe,
und wenn Einer nein sagt , so wird nochmals alles durch-

gegangeit . Es ist dieß ein förmlicher Klubb , wie der¬
gleichen in der französischenRevolution cristirten . Wenn
die Versammlung aufgehoben werden soll , steht der Or¬
ganist an der katholischen Kirche , Namens Jorg , auf ,und verkündet , an welchem Tage wieder Markt fcy ,
wo sich dann die Gesellschaft wieder so einfindet und sich
eben so beschäftigt . «

Griechenland .
Nach einem Schreiben aus Napoli vom 10. Jan .

( in ital . Blättern ) hat Coletti mit einer großen Zahl
leichter Truppen die Partei der Rumelioten ergriffen ,
welche in Salamis einen Nativnatkongreß eröffnecrn ,
und eine Amnestie dekrctirten , von welcher nur diesem,
gen ausgenommen sind , welche inArgoö auf dieVolks -
rcpräsentantcn zu feuern befohlen batten . Ein späterer
Akt verfügt die Entfernung aller Fremden , welche seit
1828 sich in den Besitz von Aemtern gesetzt haben . Der
Oberst Rhodios ersetzt den General Gerard im Kom¬
mando der regulirten Truppen . — Die Dcputirtenvon
Rumelien , den Inseln , Maina und mehreren andern
Provinzen haben zu Argos am 30 . Dez. v . I . « inen
Praliminarakt abgeschlossen; worin sie sich verbinden ,
11 alle Mittel anzuwciiden , um vor Eröffnung der Ver¬
sammlung die Eintracht herzustellen , und den Bürger ,
krieg zu vermeiden ; 2 ) darauf zu dringen , daß die
Kommission zur Prüfung der Vollmachten ernannt werde;
3) bei den künftigen Berathfchlagungen sich damit zu
beschäftigen , eine monarchische Konstitution , gegründet
auf die in den früher » Versammlungen pröklamirten
Grundsätze , zu verfassen , das Wahlgesetz und jenes
über die Natnralisirung zu bestimmen , den Klerus defi¬
nitiv zu konstituircn , Belohnungen denjenigen zuzuerken-
nen , welche im griechischen Nationalunabbängigkeitskrie -
ge dem Vaterlande gedient haben , die Vertheiiung der
liegenden Staatsgüter zu bestimmen , wegen der Wahl
eines Monarchen eine» Beschluß zu fassen , bis zur An¬
kunft desselben eine konstitutionelle Regierung einzufüh
ren , endlich sich über die Wahl der Personen einzuver¬
stehen , welchen die provisorische Regierung anvertraut
werden soll.

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den bei der kathvl . Kirchenfektion angestellken Geh .

Rath Dühmig in den Ruhestand , dagegen
den Kreisrath Kern zu Freiburg zur kathvl . Kirchen¬

sektion zu versetzen , und demselben den Charakter als
Geh . Referendär zu erthcilen ; ferner

den Obervogt Müller zu Rastatt einstweilen und bis
auf Wiederanstcllung in den Ruhestand , dagegen

den Stadtdirektor Schaaff zu Freiburg , mit Verlei¬
hung des Charakters als Obervogt , zu dem Oberamt

, Rastalt als ersten Beamten , dagegen



den bei der kath . Kirchensektion angestellten Ministe -
iialralh v . Kettenacker als Sladtdirektor nach Freiburg ,

den Amtmann Wischeck zu Schönau blS auf Wieder¬
anstellung in den Ruhestand , dagegen

den Pollzeiamtmann Klein zu Karlsruhe als BezirkS -
amtmann nach Schönau , und

den Polizeiamtmann Picot zu Freiburg in gleicher
Eigenschaft nach Karlsruhe ,

den Amtmann Bürkle zu Schopfheim in den Ruhe ,
stand , dagegen

den vormaligen Amtmann Rettig zu Kork mit dem
Charakter als Oberamtmann zu dem Bezirksamt Schopf ,
heim , ferner

den Amtmann Kolb zu Pfullendorf und
den Aml .nann Hamburger zu Blumenfeld in den

Ruhrstand ,
den AmtSrevisor Eberle zu Stockach nach Bonndorf

und
den Amtsrevisor Weckerle von Bonndorf nach Sto¬

ckach zu versetzen , sodann
dem Lheüungskvmmissär Dörflinger zu Schopfheim

daS dortige Amtsrevrsorat ,
dem Assistenzarzt vr . Anselmino zu Mannheim das

daselbst erledigte Stadtchirurgat , und
dem Landchirurgen Maier von Schönau das erledigte

Landchirurgat zu Ueberlingen zu übertragen .

Erledigte Stellen «
Da die Beamtenstellen bei den Bezirksämtern WieS -

loch , Blumenfeld und Pfullendorf , mit welch letzterer
die Versetzung des AmtSrevisoratS verbunden ist , in Er¬
ledigung gekommen sind , so werden dieselben mit dem
Beifügen ausgeschrieben , daß sich die Bewerber bei den
betreffenden Krrisdireklvrien vorschriftsmäßig zu melden
haben .

Am 1 . März überreichte eine Deputation der Frei¬
burger Buchdrucker dem Hin . Hofrath Welcher , unter
passender Anrede , « inen Lorbeerkranz und , als würdige
Unterlage desselben , die erste Frucht der freien Presse , ein
auf Atlas gedrucktes Eremplar der so eben erschienenen
ersten Nummer des Freisinnigen .

Staatspapiere .
Wien , den 1 . März . 4prozent . Metalliaues 75 */« ;

Bankaktien 1115 .
Pariser Börse vom 3 . März . 5proz . konsol . 98 Fr .

3proz . konsol . 67 Fr . 50 Et .
Frankfurt , den 5 . März . Großherzvgl . badische

50fl . Lvtt . Loose von S . Habersen , und Goü u . Söhne
1820 82 */ , 6 . — 4prozent . Metall . 77 */, ; Bankaktien
1362 ( Geld ) .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs
Beobachtungen .

6. März Barometer Therm . Hygr. Wind .
M. 7 '/ - 273 - 11,7 e. 2,4 G. 75G . W.
M. 2 '/ - 273 . 11 . 1 L . 5,5 G. 66 G. SW .
N. 7 273 . 10.3L. 2,8 G. 67 G. SW .

Trüb — halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 0 . 7 Gr . - 2 .0 Gr . - 1.2 Gr .

TodeS - Anzeigrn .
Unfern Verwandten und Freunden geben wir die trau¬

rig « Nachricht von dem unerwartet schnellen Tode unsres
inniggeliebten Gatten und Vaters , des Geheimen Raths
Georg Emanuel GrooS , welcher gestern fiüh um9Uhr ,
nach kaum Rägiqen Krankenlager , in seinem 70 . Lebens¬
jahre , an einer Lungenentzündung verschied . Auch seine
letzten Tage ließen ihm die ungetrübte Heiterkeit des Gei¬
stes , sein Hinüberscheiden war schmerzlos . Ein edler und
menschenfreundlicher Sinn zeichnete den Verstorbenen in
allen Lagen eines lhätigen Lebens aus , dessen ganzes
Streben der treuen Erfüllung seiner Berufspflichten und
dem Wohl seiner Familie gewidmet war . Die Hinter¬
bliebenen danken innig gerührt für die allgemeine dem
Verstorbenen erwiesenen Achtung und Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . März 1832 .
Die Wittwe , Friederike Gross .
Die Söhne , Friedrich Groos .

Emil Groos .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , den Hrn . Pfarrer
Becker zu Durmersheim , Oberamts Rastatt , gebürtig
aus Reichenbach , im 79 . Lebensjahre , am 2 . Marz in die
Ewigkeit abzurufen ; welchen Verlust für die etwaigen
Freunde und Bekannten gemäs seines Amtes zur Oeffent «
lichkeit bringt

Au am Rhein , den 2 . März 1832 .
Johann Keiler ,

Kapitels - Kämmerer .
Zugleich werden alle diejenigen , welche aus irgend ei¬

nem RechtSgrunde an die Verlassenschaft des selig ver¬
lebten Hrn . Pfarrers Becker etwas zu fordern haben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche bei der geeigneten Stelle bal¬
digst geltend zu machen .

Karlsruhe . fMuseum . j Nächsten Freitag , den
y . d . M . , ist die Ilie und letzte Abendunterhaltung im
Museum .

Anfang 7 Uhr , Ende 1t Uhr .
Karlsruhe , den 5 . März 1S32 .

Die Museumskommission .
Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .
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Eint a b u », g
zuk Ausschußversammlung der Neckarkreisabtheilung des land -

wirchschafllichen Vereins und gleichzeitigen Wcinprobe ,
Am nächsten 13 . Marz , Morgens 8 Uhr , wird der

Ausschuß der Neckarkreisabtheilung seine gewöhnliche Ver¬

sammlung in Heidelberg halten , wozu sämmtliche Mitglie¬
der eingeladen sind. Zu gleicher Zeit soll eine Musterung
der neuen Weine vom letzten Herbste vorgenommen werden .
Sammtl ' che Weinproduzenten des Kreises , sowiederNach -
barschaft im Darmstädtischen und Würtembergischen ohne
Ausnahme , ob Vereinsglieder oder nicht , werden gebeten ,
Proben ihrer Produkte besagten Jahrgangs zu bringen oder
cinzusenden , in jedem Fall versiegelt , mit angeheftcter Marke
und gleichfalls versiegeltem Umschlag dieselbe Marke und
den Namen des Produzenten enthaltend . Wer nicht selbst
erscheint , wolle gefälligst seine Probe an Herrn Gartenin¬
spektor Metzger in Heidelberg , oder nach der Nähe an
Hin . Apotheker Brenner in Wiesloch oder den Sekretär
1) >. Batt in Weinheim auf

den 12 . März
einsenben . Die Versammlung soll für diescsmal im Prinz
Karl bei Hr » . Frank statt haben , wegen Beschränktheit
des gewöhnliche » Lokals , und die verebrliche » Mitglieder
werden angelegentlich gebeten , um die angesetzte Stunde
eiiizutreffen , um nach Erledigung der laufenden , zumTheil
dringenden Vcreinsgrschäfre noch Zcir für das darauf fol¬
gende Wcingericht zu erübrigen .

Weinheim , 3 . März 1832 .
Der Vorstand .

A n z e i g s
für Besitzer von würtembergischen Staats¬

obligationen .
Gegen die von der kön . Staatsschuldenzahlungskasse

angezeigte , und am 10 . März d . I . stattfindcnde Ver-
loosung von 403,000 fl. Kapitalien , sichert der Uni - r-
zeichnete in so fern , als er sich gegen die portofreie
Einsendung der Prämie von fünf Kreuzern für
hundert Gulden verbindlich macht , für die gezoge¬
ne Obligationen — noch nicht gezogene — ohne
Agio anzlüchaffen . Die Versicherungülustigen sind ge¬
beten , die Litera und Nummern ihrer Obligationen un¬
ter gefälliger portofreier Einsendung der obenange -
fuhrten Prämle von fünfKreuzern für hundert
Gulden anzngcben , worüber sie von dem Unkerzeich ,
neun Versicherungsscheine erhalten .

Heinrich Fe her , in Stuttgart .

Karlsruhe . fKapitalauszuleihen . j Es liegen
, k>» c> st . für eme Gemeinde zu 4 pCt . , für einen Privaten aber
zu ä vCt . , gegen gerichtliche Versicherung , zum Ausleihen
bereit. Das Weitere ist in portofrei, » Briefen im Zeiiungs -
Kcmioir zu erfahren.

Karlsruhe , ( ll racker B lei ch an zei g e. ) Für die
schon lange Zeit rühmlichsi bekannte Bleiche in Urach nimmt
dil Uiiliizcichnett auch dieses Jahr wieder die Dleichgegenstände j

a» , und kann um so mehr auf zahlreiche Aufträge rechnen, als
von derselben die schönste und schnellste Ausrüstung bisher er¬
folgt ist , und auch dieses Jahr in gleichem Grad erwartel wer¬
den darf , ohne daß die Qualität der Waare Noch leidet.

Zu vielfachem Zuspruch sich empfehlend.
Karl Benjamin Gehre - ,

lange Straße Nr . roi .
Karlsruhe . ( Dleichanzeige . ) Auf die allgemein

beliebte Bleiche in Zell , im Wiestnthal , nehme ich auch dieses
Jahr wieder Leinwand , Garn rc . zur Besorgung an .

Karlsruhe , im März 16Z2 .
August Hofmann .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter gibt sich di -
Ehre die ergebenste Anzeige zu machen , daß er sein bisheriges
Handelslokal verlassen , und nun sein neu affonincs Modewaa -
rcnlagcr in dem Hause der Wittib Uli mann , lange Straße
Nr . So , dem Hrn . Hofbangmcr v . Haber gegenüber , ver¬
legt hat .

Karlsruhe , den 20. Febr . 18Z2 .
M . V . Auerbach er .

Karlsruhe . fVcnachrichligung . H Im Besitze des
Geheimnisses , Stammelnde oder Stotternde » ach einer Unter¬
richtsmethode in ganz kurzer Zeit , ohne Anwendung von Medi¬
zin oder einer Operation , ja ohne den Körper des Stotternde »
auch nur im mindesten anzustrcngen , von ihrem Uebel zu hei¬
le» , setze ich , mit Genehmigung der hiesigen hohen polizeilichen
Behörde , ein verehrtes Publikum davon tn Äcnniniß , daß ich
mich einige Zeit hier aufhalien werde .

Ich logire im Erbprinzen in Nr . iS , wo ich täglich von
20 bis 12 Uhr Vormittags , und von 2 dis 4 Uhr Nachmittags
anzutieffen bin . ,Robinson .

Karlsruhe . fHauslehrergesuch . H Eine Familie
auf dem Lande , einige Stunden von Karlsruhe , wünscht einen
Hauslehrer für ihre Kinder . Das Nähere hierüber , st im Jei -

tungs .Komtoir zu erfahren .
Karlsruhe . fDi en stg - such . H Ein Frauenzimmer

aus einer gebildeten Familie , das französisch spricht , und alle

zur höb -rn Bildung erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten
besitzt

'
, sucht eine Stelle als Gesellschafterin , oder Erzieherin von

Kindern . Nähere Auskunft erthcilt das Zeilungs -Komtoir .

Karlsruhe , s L eh r l i n g s g e s u ch. j In - ine Eisen -

Spezerei - und Äurzcwaarenbandlung wird ein solider junger
Mensch , mit dm nöchigcn Vorkenittniffen , unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre gesucht. D -sfallsige portofreie Anfra¬
gen , mit A . Z . bezeichnet ; besorge das Zeitungs -Komioir .

Karlsruhe . sDienstgesuch .j Ein als sehr solid wohl-
bekannter vieljähriger Kameralskribent , wünscht eine Stelle bei
einer Verrechnung

'
zu erkalten , dis deßfallsigen Anfragen wollen

mit den Buchstaben L . lk . S . an das Zeitungskomptoir einge¬
sendet werden.

Breiten . ( Frucht - und S t r 0 hv e r st e i g e r u » g >)
Montag , den 12 . d, , Vormittags > , Uhr, werden zu Stein

auf dem dortige » Speicher
, r Malter Korn ,

5 - Gerst ,
, 8 - Dinkel ,
28 - Haber und

5nc> - Bund Dtrkilsiroh
dem Verkauf ausgcsetzt.

Brette » , den , . März igäa .
Gioßherzoglichc Dcmainenverwaltnug .

Schmidt .

Durlach . sF ah r n i ß v e r st c i g e r u n g -1 Dienstag ,
den ' 3 . März d . I . , Vor - und Nachmittag » , und die darauf



folgende Tage , werben aus der Verlassenschaft des verstorbenen
Oberbürgermeisters Du mb erth zu Durlach in dem Hause des¬

selben , Fahrnisse , und zwar : . ^ »
Gold nnd Selber , Bücher , Mannskleider , Bettwerk und

Weißzeug , Schreinwcrk , gemeiner Hausrath , Küchenge -

schirr , Faß und Bandgeschirr und etwas Wein ,
gegen baar Geld , öffentlich versteigert werden ; wozu man die

Liebhaber einladct .
Durlach , den 5 Marz , 8Zr .

Thcilungskowmiffär
GI a ß n e r .

Mahlberg . sHol zv erstergerung .s Mittwoch , den 14 .
d . M ., werden in dem Herrschaftswald Bühnel , Otttenheimer
Reiers ,

37 1/4 Klafter hagenbuchen ,
54 „ erlen ! Scheiterholz,
611)4 -- aspen !

und
Donnerstags , den 15 . d . M . ,

10700 Stück Wellen
n kleinen Parkhien , gegen Zahlung vor der Abfuhr , versteigert
werden . Die Zusammenkunft ist jeden Lag Morgens ö Uhr im

Schlag .
Mahlberg , den 1 . März 1832 .

Großherzogliches Oberforstamt .
« /Schilling .

Ackern . ( Holzversteigerung . ) Dem von Seiten

großhcrzvgl . Obcrforstdireltion für das Jahr iLZisZa genehmig¬
ten Hicbsplan zufolge , werden Mittwoch , den 14 . , und Don¬
nerstag , den , 5 . dieses , Vormittags g Uhr , im Rencher Herr -

schasiswald
Z - 1/2 Klafter buchen ,
261/2 » eichen ,

2801/2 - erlen Sckeiterholz ,
5 zu Holländer « und Bauholz taugliche Elchstämme ,

nebst
40 Loose unaufgemachtcs Wellenholz ,

öffentlicher Steigerung ausgesetzt ; wozu die Liebhaber eingcladen
werden .

Ackern , dm 3 - März , 832 .
Großherzogliches Forstamt .

S ck r 1 ck e l .

VruLsal . ( Schuldner - u . Gläubigeraufruf . )
Alle diejenigen , welche an die Masse des kürzlich dahier verleb¬
ten pcnsivnirten Amisrevisors Duprtte Zahlungsverbindlich -
keiten , oder rechtliche Ansprüche haben , werden andurch aufge¬
fordert , solche

binnen 3 Wochen
bei dem mitOrdnung der Verlaffenschaft beauftragten Theilungs -
kommiffär Aanlner in Bruchsal um so gewtffer anzuiejgen ,
als ansonst d >e Schuldner durch die Maffeverwaltung gerichtlich
beian ? r , und die Gläubiger bei der Theilungsverhandlung un¬
berücksichtigt bleiben müßten .

Bruchsal , de » , 3 . Febr . , 832 .
Großherzogliches Amisrevisorat .

Ganter .

k,örrach . ( S ck u l d e n li q u i d a t i 0 n . ) Der ledige und
volljährige Weber , Kaspar Vacht Haler , von Stetten , hat die
höhere Ettaubniß erhalle » , nach Nordamerika auszuwandern .

Wer etwas an ihn aus irgend einem Rechtstitel zu fordern
hat , l » ll

Mittwoch , den 14 , März d . I . ,
Morgens g Uhr , auf hiesiger Amrskanzici sich cinsinden , seine
Forderung richtig stellen , und der Befriedigung au « dem para¬
testen Vermögen gewärtig sepn , andernfalls aber den Nachrheil

sich selbst zuschreiben , wenn bei späterm Anmelden ihm Nicht

mehr zur Zahlung verhelfen werden kann .
Lörrach , den - 6 . Febr . 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r .

vär . H 0 ffmann ,
Act . jur .

Offen bürg . sS ch u ld enli q ui da t io n / Der Bür¬

ger und Ackcrsmann Bernhard Stolzer von Griesheim will

mit seiner Ehefrau Rosine gcb, Kramer und seinen drei Kinder »
nach Nordamertta auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu macken har , soll solche
Donnerstag , den iS . März ,

Morgens g Uhr , auf hiesiger OberamtSkanzlci anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hieraus den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offcnburg , den 25 . Febr . , 832 .
Gtvßherzogliches Oberamt .

Orff .

Of -fenburg . fSchuldcnllquidativn .fi Die ledige
großjährige Maria Anna Krön von Gvldfcheuer will nach Norv -

amcrika auswandern .
Wer an dieselbe Ansprüche zu machen Hai , wird aufgefor¬

dert , solche bis zum
, 5 . Marz l . I .

entweder schriftlich oder mündlich bei der unterfertigten Stelle

anzumeldm , ansonst der Auswandernden ohne Rücksicht daraus
der Wegzug mit ihrem Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , den - 5- Febr . , 832 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Sffenburz . sSck ulbenliq u idativ n . s Der Bür¬

ger und Ackersmann Anton Kemps von Waltersweier will mit

sei » * Ehefrau Theresia geb. Huber und seinen Kindern nach

Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu macken hat , soll solche
Donnerstag , den , 5 . d. M . ,

früh 9 Uhr , auf hiesiger OberamtSkänzlei anmrldcn , ansonst

ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , de» 5 . März , 63 , .
Großherzogliche » Oberamt .

Orff .

Achern . sSchuldenliquidation .fi Gegen Anton Jä¬

ger von Faulenbach haben wir unterm heutigen Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquibation auf

Mittwoch , den 14 . März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr , auf diesseitiger AmtskanM anberaumt , wo sämmtli -

che Gläubiger ihre Forderungen und Vorrechtsaiisprüche , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Masse dahier anzumelden und zu

begründen haben .
Achern , den 7 . Februar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Ettlingen . fSckuldenliquidation . fi AlbanSäu -

beriich von Buscnback und Jatob Kunz von da wollin mtt

ihren Familien nach Nordamerika auswandcrn .
Wer etwas an sie zu fordern hat , muß sich bei der auf

Donnerstag , den 22 . Marz o . I . ,
früh 10 Uhr , cmberaumtcn Schuldenliquibation vor hiesigem

Amt melden , widrigenfalls ihm später nicht mehr zu seiner Be -

friediaung verholsen werden kann .
Ettlingen , den 28 . Februar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .



Offenbttkg . fSchulbenkigurdatlonss Gegen Schneider¬
meister Anlon Schwarz von Windschläg ist Gant erkannt , u .
Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquiditär der Schulden und
den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Maffe -
verwalters auf

Donnerstag , den 5. April 1832 ,
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allen -
sallsigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
unter Vorlage der Beweisurkundsn , anzumelden und zu begründen
haben .

Offenburg , den i . März 1832.
Großherzogliches Oberamt.

-Orff .

Wiesloch . ( Schuldenliquidation . ) Gegen Aron
Benedikt Gum brich von Baierthal wird hiermit Ga,n erkannt ,
vnd der Ausbruch derselben auf den iZ . d . festgesetzt.

Jur Liquidation der Schulden wird Tagfahrt auf
Mittwoch , den 28 . März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtlicde Gläubiger
vntcr dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden , daß sie im Nicht -
erschcinungsfall den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen ha¬
ben , und Falls ein Borg - und Nachlaßvenrag zu Stande kom¬
men sollte , als den Erklärungen der Mehrzahl der erschienenen
Kreditoren beilretend angesehen werden sollen .

Wiesloch , den 18 . Febr . 1832 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Leo .
vät . Fischer ,

R - chtsxrakt .
Bühl . fSchu1denliquidation .il Da nachgenannte

tzerhcirathete Bürger , als ;
Ignaz Sch e ll von Min ,
Slmbrvs Schell von da und *

Johannes Schmidt von Balzhofen
Willens sind , naW Amerila auszuwandern , so werden alle die¬
jenigen , welche Ansprüche an sie haben , aufgefvrdert , solche am

Mittwoch , den 14 . ft M . ,
früh 8 Uhr , auf der hiesigen Amtskanzlci zu liquidiren , widri -
zcnfalls sie cs sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte . ,

Bühl, , den 27 Febr . i83a .
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .

Rastatt . lSchuldenliquidation . il Der Börger und
Ackersmann Valentin Durm von Waldprechtswcxer ist geson -
MN , mit seiner Familie nach Nordamerika auszuwandern .

Dessen Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer Forde¬
rungen auf

Dienstag , den 20 . März ,
Vormittags 8 Uhr , auf hiesige Ob -ramtskanzkei vvrgelaben ,
mit dem Beifügen , daß man ihnen , im Nicktanmeldnungsfall
ihrer Forderung , später nicht mehr dazu verhelfen könne .

Rastatt, , de » 2Z . Febr . r83s .
Großherzogliches ObcraMt .

Müller .
vät . Piuma ,

Aktuar .
K a rlsruh er ffS ck> u ld enli q u i d a t i v nss Ueber das

Vermögen des hiesige » Bürgers und Possamentiers IohannHaß -
Uim g e r , wird der Gant erkannt, , und Tagfahrt zur Schuldenli -
Mdation aus

Freitag , den 3o . März d . I . ,

Vormittags 6 Uhr , anberaumt , wozu sämmlliche Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der vorhandenen Ga » t -
maffe , anher vorgcladen wetten .

Zugleich wird noch bemerkt , daß bei dieser Tagfahrt mit den
Gläubigern über einen Vergleich Verhandlung gepflogen werden
wird .

Karlsruhe , den 12 . Febr . r332 .
Großherzogliches Siadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
rät . Goldschmidt .

Bühl . fUnterpfandsbuch - Erneuerung . s Die Un¬
terpfandsbücher der Gemeinden Schwarzach und Hildmaimsfeld ,
Greffern und Ulm , müssen erneuert werden . Es werden daher
alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde auf Liegenschaft
ten der bezeichnet «:» Gemeindsgemarkungen Vorzugs - oder Pfand¬
rechts zu haben glauben , aufgefordert , ihre hierüber besitzenden
Urkunden entweder in Ur - oder beglaubigter Abschrift , und zwar p

1) Für Schwarzach und Hildmansfeld
den 20 . , 21 . , 22 . , 23 . und - 24 . Merz d. I .

ans dem Gemeindehause zu Schwarzach .
2 ) Für Greffern :

den 26, , 27 . und 28 . März ,
in dem Schiffwirthshause allda .

3 ) Für Ulm :
den 29 . , 30 . und 31 . Merz

auf dem Gemeindehause daffelbst
der Renovations - Commission um so gewisser vorzulegen , und ihre
Pfandrechte geltend zu machen , als sonst der im alten Pfandbuche
enthaltene Eintrag zwar zu Gunsten des Gläubigers unverändert
in das neue Pfandbuch übertragen wird , die sich nicht meldenden
Unterpfandsgläubiger aber die aus der unterlassenen Anmeldung
entspringenden Nachtheile sich selbst beizumessen haben .

Bühl am 19 . Februar 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfeli 11.

Walldürn . fEdiktalladung .f Der seit etwa 30Jahr
ren abwesende Schneidersgeselle Andreas Kern von Ripberg, ,
oder dessen etwaige Leibeserben , werden hiermit aufgefordert ,
sein unter Vormundschaft stehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , sonst dasselbe an die nächsten , Jntestat - -
erben gegen Kaution ausgsliefert werden soll .

Walldürn , den 3 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
vät ThirS .

Gengenbach . fJ ahrmarkt ver leg un g . f Daher
1 diesjährige Georgi - Jahrmarkl in die Charwoche fällt , so wird

solcher nicht in dieser Woche , sondern am n . und 12. April d.
I . abgchalten werden .

Gengenbach , den 26 . Febr . 1832 .
Bürgermeister .

Usänder .
Neckargemünd . fVakantes T he i l un g sko m Mis¬

sa riat . j Bei unter,zciLiicttr Stelle wird ein geübter Thei -
lungSkoirimiffär , der in Unterpsandsbuchsrcnvvativnsgcscdäsiin
vorzüglich befähigt ist , gesucht . Dessen Eintritt kann gleich
oder längstens in 1/4 Jahr geschehen. Briefe und die erforderli¬
chen Zeugnisse werde » portofrei erwartet .

Neckargemünd , den 4 . März , 63 - .
Großherzoglicbes Amtsievisorat . ,

Herbster .

Dttlkgir und Drucktt-i M . Macklot . ,
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